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barkeıt diıenen würde. Das 1e] ist aber, daß Sıehe Va  _ Leeuwen, Christentum in der Weltge-
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dıe Theologie wiıeder 1ın ihrer Gesamtheıit der schichte 1966, 7 LA und € Calvıinısmus und
Gemeinde iın ıhrer praktıschen Arbeıt hılft, Demokratıe 1mM Spiegel der Forschung, Archıv für eIiOT-

das Evangelıum In seiner Ganzheıiıtlichkeıit mationsgeschichte, 66, 197/5, 1872 ff

erfassen un auszubreıten. Ebeling, Studıium der Theologıe 1975, bes 162 W
ohr 1975 UTB 446)Dazu müssen ohl alle Diszıplınen durch ıne Vgl Karl ar Eiıniführung ın dıe evangelısche TIheolo-

Neubesinnung beıtragen, dıe dazu führt, daß gle, Sıebenstern 110, 153 {f.
s1e einander bewußt 1ın dıe Hände arbeıten,

mıteinander den Dıiıenst der Kırche mıt Dr R udol{f aut, Meiendortfer Weg 3’
allen Gliedern f{Öördern können. Ist nıcht 2000 Hamburg 73
höchste Zeıt, AUsS einer solchen Besinnung

fürzielstrebige praktische Konsequenzen
Forschungsprogramme un Lehrplanung
zıehen?

Das Motıiv, das in der Theologıe immer
NCU bestimmend werden muß, kann NUuT dıe uchbesprechungengape se1n®. Für den Theologen genügt
nıcht, daß der TOS de: Wiıssenschaftlers ıh
bewegt; denn mıt diıesem alleın kommt dem
„Gegenstand“ seıner Wiıssenschaft, der heo- Jürgen Redhart: Wie religiös sind die Deut-
logıie, nıcht nahe, auch WEeNnNn Übereinstim- schen? Das psychologische Profil des lau-
MUNg darın besteht, da 1n der chriıstlı- bens In der Bundesrepublık. 120 S 5 br
chen Theologıe nıcht um dıe Lehre VO  —; Gott, 16,80, Benziger Verlag
sondern das Offenbarungs- un: Heılshan-
deln (jottes geht hne „die Liebe Gott un Auf der Grundlage der wichtigsten emp1-
ZUT Sache ottes””,  06 seinem Erlösungswerk für riıschen Forschungen der etzten Jahre und
dıe Welt, kann dıe Arbeıt nıcht „sachgemäß” mıt Hılfe der Psychologıe werden dıe relıg1ö-betrieben werden. Dıiıese göttliche Liebe be- SCI1 Eınstellungen un Verhaltensweisen der
währt sıch aber ın der Liebe ZUuU Nächsten Bevölkerung ın der Bundesrepublık arge-
un: Bruder. Wenn dıese Liebe den 1heo- s{ellt.logen iın seiner Arbeıt bestimmt, dann ırd
das ıhrer lebendigen Beziehung ZANT: Kırche Auf der eıinen Seıte macht sıch ıne zuneh-
erkennbar werden als der Bruderschaft, in der mende Tendenz ZUI konservatıven Strengeott sıch offenbart un durch dıe seıne sowohl In den beiden „Großkıirchen“, ıIn den
Liebe und seın Heiıl ın der Welt OollenDar Sekten un Freikırchen wıe auch In den
werden äßt sogenannten Jugendrelıgionen (Jesus-people

a.) deutlich bemerkbar. Anderseits äßt sıch
ıne Hınwendung ZUT „Religion ohne Ent-
scheidung“, Z relıg1ösen Privatisierung und

Anmerkungen: Verinnerlichung feststellen. Über diese beiden
ausgeprägten Erscheinungen hınaus hat sıch
ıne außerordentlich bunte Vielfalt VOFr Mıldenberger, Theorie der Theologıe, Enzyklopädıe

als Methodenlehre 1972, Zitfer | (1.1 E:3} Calwer Frömmigkeıtsrichtungen, VO N£CH Sektie-
Verlag 1972 1er findet sıch auch das Ziıtat dQdus Schleier- rertum bıs Zu erklärten Atheisrr3us breıitge-

machtmacher und dıe Quellenangabe.



‚„„FEine differenzierte Darstellühg
der Geschichte des evangelischen Kirchenkampfes“

and schildert dıe gescheıterten Neuord-Woher rührt diese Entwicklung? Was hat S1C
für dıe relıg1öse Selbstfindung des einzeiInNen nungsversuche Zeichen staatlıcher KRechts-

bedeuten? hılfe der drıtte and wırd dıe
Jahre bıs ZU nde des zweıten Weltkrieges

Auf solche viele verunsıchernde Fragen 111 behandeln.
das uch ntworten geben dıe VO jedem Die Bände behandeln sowohl das Gesamtge-
der der geist1g-kulturellen Entwicklung schehen als auch dıe Vorgänge ı den einzel-
SCINCT eıt Anteıl nımm auch auf Anhıeb NCN Landeskırchen Dıe Entwicklung den
verstanden werden können ohne daß beson- Landeskirchen dıe sehr unterschıedlich

War benutzt Meier eC1inNn dıfferenziertes
werden

dere theologısche Fachkenntnisse ZC-
ıld des Kırchenkampfes entwertfen. Dem
gleichen WecC dient dıe Betonung und Dar-

ılhelm Gerwig stellung der Unterschiede innerhalb der Be-
kennenden Kırche und der Deutschen hrı-
sten und auch dıe Aufmerksamkeit dıe Meier
der „‚Mıtte“ wıdmet Wiıchtig für dıe dıffe-

urt Meiıer Der evangelische Kirchenkampf,; renzıerte Darstellung 1STt auch daß Meıer dıe
Gesamtdarstellung dreı Bänden and Konzeption des Reichskıirchenministers
976 (647 and 976 (472 and Kerrl (z auf Grund VO internem Art-
Oolg! Subskr ID 5 s ‚11 ; regu.
Preıis 64, IA 48, VEBRB Max

chıymaterıal SCINCS Mınısteri1ums) deutlıch
VO der der „weltanschaulıchen Dıstanzıe-

Nıemeyer Verlag,;, Halle / Vandenhoek Rup- rungskräfte Rosenberg abhebt
rec Göttingen

Klaus Fıedler

Der durch SCIN (inzwıschen den gleiıchen
Verlagen wıeder aufgelegtes) Werk über dıe
Deutschen Chriısten bekanntgewordene Le1p-

Kırchengeschichtler urt Meıer legt Möchten S7e das IHEOLOGISCHE
diesen dreı Bänden 1Ne sehr gründlıche [Dar- SPRA abheften? Wır legen iesem
stellung der Geschichte des Kırchenkampfes Heft er hei den Sıie auf den
VOT Der erste and behandelt den Kampf Rücken Ordners au  en können
diıe Reichskirche der zweıfte
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